
Informationen zur Gymnasialen 
Oberstufe (GOST)

für die Schülerinnen und Schüler der 
10. Klasse

von Herrn Lehner 
(Oberstufenkoordinator)



Rechtsgrundlage: 

Verordnung über den Bildungsgang in der gymnasialen Oberstufe und 

über die Abiturprüfung (Gymnasiale-Oberstufe-Verordnung - GOSTV)

vom 21. August 2009
zuletzt geändert durch Verordnung vom 16. Juni 2025

Gilt erstmalig für die Qualifikationsphase mit dem ABITUR 2027



Sekundarstufe I
Klassen 7 – 10
Gymnasium

Sekundarstufe II
Qualifikationsphase
Gymnasium
JGS 11/12

Sekundarstufe II
OSZ mit GOST
Gesamtschule GOST
JGS 11-13

Wege zum Abitur

Option
Auslandsjahr
(Beurlaubung
durch das Schulamt)

Hinweise: 
1) Das Abitur kann auch über andere Schulformen 
(OSZ/Gesamtschule) erlangt werden.
2) Bitte Anträge (Formblatt!) für Auslandsjahr bis 
spätestens März/April zum Oberstufenkoordinator.



Fächer und Aufgabenfelder in der Qualifikationsphase 

AF I Deutsch
Fremdsprachen: Englisch, Französisch, Latein
Kunst oder Musik

AF II Geschichte
Politische Bildung
Geographie

AF III Mathematik
Biologie, Chemie, Physik (= Naturwissenschaften)
Informatik

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Sport und 1 Seminarkurs

Hinweise: 
1) Aufgabenfeld I = sprachlich-literarisch-künstlerisches AF
2) Aufgabenfeld II = gesellschaftswissenschaftliches AF
3) Aufgabenfeld III = mathematisch-naturwissenschaftliches-technisches AF
4) Sport und der Seminarkurs sind keinem Aufgabenfeld zugeordnet.



Mindestbelegverpflichtungen im Land Brandenburg

Aufgabenfeld Fach Schulhalbjahre

AF I Deutsch 4

Fortgeführte Fremdsprache 4

Kunst ODER Musik 4

AF II Geschichte 4

AF III Mathematik 4
1 Naturwissenschaft 
(BIO/PH/CH) 4

KEIN AUFGABENFELD Seminarkurs (= SK) 4

Sport 4

Hinweis:
Das sind die Fächer, die jede(r) Schüler(in) auf jeden Fall belegen muss. 



ENG/MA ENG/BIO ENG/PH ENG/CH

MA/GEO MA/BIO MA/PH MA/CH

DEU/MA DEU/BIO DEU/PH DEU/CH

ENG/GEO DEU/GEO DEU/ENG (MA/GE)

(DEU/GE) (ENG/GE) (DEU/INF) (ENG/INF)

(MA/INF)
Jeder Schüler belegt insgesamt 10-11 Fächer, davon 2 LK, 7-8 GK und 1 SK. 

Mögliche Kombinationen der Leistungskurse am bg

Hinweise:
1) Die Leistungskurskombination muss mindestens eines der Fächer Mathe / Deutsch / 

fortgeführte Fremdsprache enthalten.
2) Januar 2026: Das Leistungskursangebot Geschichte und Informatik wird in den Gremien 

der Lehrerkonferenz und Schulkonferenz zur Abstimmung gestellt.
3) Bei positivem Beschluss: Kombinationen in Klammern werden auch angeboten.
4) Die Einwahl der Schülerinnen und Schüler entscheidet über Kursangebot; Mindestzahl pro 

Leistungskurs: 16 Schülerinnen und Schüler. Außerdem muss die Schule die personellen 
und räumlichen Voraussetzungen haben.

5) Trotz einer Einwahl gibt es keinen Rechtsanspruch, dass ein Kurs tatsächlich zustande 
kommt. Kommt ein gewählter Kurs nicht zustande, wird eine Umwahl veranlasst.



Beispiele für mögliche Kurs-Einwahl I:
Schritt 1: Überlegung einer Leistungskurskombination. Der Schüler unten wählt Mathematik und eine 
Naturwissenschaft – in diesem Fall Biologie.
Schritt 2: Beachtung der Grundkurse (bereits angekreuzt), die sich aus der Mindestbelegverpflichtung 
ergeben. Hier sind es: GK Deutsch, GK Geschichte und GK Sport. Der Seminarkurs muss ebenfalls belegt 
werden.
Schritt 3: Wahl weiterer Grundkurse gemäß der Mindestbelegverpflichtung:

-> Wahl zwischen ENG/FRZ/LA: hier wurde ENG gewählt
-> Wahl zwischen KU ODER MU: hier wurde Kunst gewählt

Schritt 4: Ergänzung weitere Grundkurse, sodass man auf 7 Grundkurse kommt (Seminarkurs ist kein 
Grundkurs!). In dem Beispiel benötigt der Schüler noch 2 weitere Grundkurse.

-> Wahl zwischen FRZ, GEO, PB, PH, CH, INF
-> In dem Beispiel wurden GEO und INF gewählt.

Schritt 5: Beachtung der Abiturprüfungsfächer, die sich durch die Kurswahl ergeben!

BIO

ENG

KU

GEO

INF



Beispiele für mögliche Einwahl II:

Schritt 1: Überlegung einer Leistungskurskombination. Der Schüler unten wählt Englisch und Geografie.
Schritt 2: Beachtung der Grundkurse (bereits angekreuzt), die sich aus der Mindestbelegverpflichtung 
ergeben. Hier sind es: GK Deutsch, GK Geschichte, GK Mathematik und GK Sport. Der Seminarkurs muss 
ebenfalls belegt werden.
Schritt 3: Wahl weiterer Grundkurse gemäß der Mindestbelegverpflichtung:

-> Wahl zwischen KU ODER MU: hier wurde Musik gewählt
-> Wahl einer Naturwissenschaft BIO/PH/CH: hier wurde Chemie gewählt.

Schritt 4: Ergänzung weiterer Grundkurse, sodass man auf 7 Grundkurse kommt (Seminarkurs ist kein 
Grundkurs!). In dem Beispiel benötigt der Schüler noch 1 weiteren Grundkurs.

-> Wahl zwischen FRZ, LA, PB, BIO, PH, INF-> In dem Beispiel wurde BIO gewählt.
Schritt 5: Beachtung der Abiturprüfungsfächer, die sich durch die Kurswahl ergeben!

MU

CH

BIO



Jeder Schüler belegt mindestens 10 Fächer (davon 2 LK, 7 GK und 1 SK)

Gesamtqualifikation Abitur 
=> Berechnung des Abitur-
durchschnitts:
Eingebracht werden müssen:
-> 4 Kurshalbjahre beider 
Leistungskurse in doppelter 
Wertung
-> 3. und 4. Abiturprüfungsfach 
(Wahl zu Beginn der 12. Klasse)
-> darin enthalten oder zusätzlich:
4 Kurshalbjahre
-> Deutsch
-> Mathe
-> Fremdsprache
-> 4 x Naturwissenschaft
oder

2 x 2 Halbjahre aus 2 
Naturwissenschaften

Insgesamt 28 Halbjahres-
ergebnisse im Grundkurs-
bereich

Hinweise:
1) In dem Beispiel wurde Sport wegen eines ärztlichen Attests nicht belegt. Dafür wurde 

ein anderer Grundkurs gewählt.
2) Nicht gewertet in der Gesamtqualifikation wurden hier Geschichte und Chemie (erstes 

Semester). Nach neuer Verordnung müssten heute noch zwei weitere Kurse gestrichen 
werden.



Die Einwahl in die Kurse der gymnasialen Oberstufe erfolgt dieses 
Schuljahr im Februar.

Eine digitale Einwahl wird derzeit vorbereitet.



1./2.Semester: In jedem Semester jeweils 7 Klausuren

LK 1 pro LK (mind. 135 min) 

GK 1 in  DEU, MA, Fremdsprache, NW (BIO, CH, PH), GW (GE, GEO, PB)  

Wurde eines dieser Fächer als LK gewählt, 
ist ein anderes Fach als Klausurfach zu wählen.

Anzahl der Klausuren (VV-Leistungsbewertung)

Hinweis:
Die Einwahl in die Klausuren findet zu Beginn der 11. Klasse statt.



3. Semester: Klausuren nur in den 4 gewählten Abiturprüfungsfächern
(Klausuren unter Abiturprüfungsbedinungen)

_______________________________________________________

4. Semester: 4 Klausuren

LK 1 pro LK (mind. 135 min) 

GK 3. APF und 4. APF (90 min)

Anzahl der Klausuren (VV-Leistungsbewertung)

Hinweis:
Die Einwahl in die Abiturprüfungsfächer und damit die Wahl der Klausuren im
3. und 4. Semester wird zu Beginn der 12. Klasse durchgeführt.



Notengebung
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Abiturrelevant sind die 4 Halbjahresergebnisse beider Leistungskurse in doppelter 
Wertung sowie 28 Grundkurs-Halbjahresergebnisse.
Ein Kurs mit einer Semesterbewertung von 00 Punkten gilt als nicht belegt:
Abiturzulassung gefährdet! Eine Semesterbewertung kleiner als 05 Punkte
gilt als Ausfall. Im Leistungskursbereich sind maximal 3 Ausfälle, im einbringungs-
pflichtigen Grundkursbereich maximal 4 Ausfälle möglich.

erreichte 
Leistung ab %

Semesterbewertung in Klausurfach:
• Klausur (⅓)
• Sonstige Leistungen (2/3)
Semesterbewertung in Nicht-Klausurfach:
Sonstige Leistungen = 100 %

Ausnahme Fremdsprache 4. Semester
• Klausur (⅓)
• Sonstige Leistungen ⅓
• Mündliche Leistungsfeststellung ⅓



Wichtiger Hinweis:

Um einen Nachteilsausgleich in der gymnasialen Oberstufe gewährt zu bekommen, 
benötigt man bei LRS:
• Ein aktuelles fachärztliches Attest: Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie

(ein Gutachten eines Psychologen ist NICHT ausreichend!), wenn die 
Bewertungsmaßstäbe verändert werden, z.B. Bewertung von mündlichen Leistungen
höher gewichtet, als schriftliche Leistungen oder Aussetzung der Bewertung der
Rechtschreibleistung 
ODER

• Ein aktuelles schulpsychologisches Attest, wenn die Bewertungsmaßstäbe nicht 
betroffen sind, z.B. Zeitverlängerung, Nutzung besonderer Hilfsmittel
UND

• Einen formlosen Antrag zu Beginn des Schuljahres an den Tutor / die Tutorin

Sehr lange Vorlaufzeiten bei Terminen beachten! Unterlagen müssen zu Beginn der 11.
Klasse vorliegen!



Wichtiger Hinweis:

Um einen Nachteilsausgleich in der gymnasialen Oberstufe gewährt zu bekommen, 
benötigt man bei anderen chronischen Erkrankungen, z.B. ADHS:
• Ein aktuelles fachärztliches Attest: Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie

(ein Gutachten eines Psychologen ist NICHT ausreichend!), wenn eine Arbeitszeitver-
längerung oder besondere Hilfsmittel beantragt werden soll. Eine Veränderung der 
Bewertungsmaßstäbe ist nicht vorgesehen.

UND
• Einen formlosen Antrag zu Beginn des Schuljahres an den Tutor / die Tutorin

Sehr lange Vorlaufzeiten bei Terminen beachten! Unterlagen müssen zu Beginn der 11.
Klasse vorliegen!



Rückfragen gerne unter:

oberstufenkoordination@bg.lernen.barnim.de

oder in Raum 1104

mailto:oberstufenkoordination@bg.lernen.barnim.de

